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auf Lösungsmöglichkeiten eın. Ein charakteristi- steriums Tod, Auferstehung und Wiederkunft
schesKennzeichendieserKrisesiehtTIn ıner  e wach- Christi und die Koinonia als Nachfolge Jesu
senden Istanz zwischen Kirchenleitung und Kir- Geschwisterlichkeit und Dienst Nächsten durch-
chenvoljk. Gegenüber drohenden Kurzschlüs- n, bleibt eine Gemeinde gesund; denn ihr
S| die ıner geistlichen Selbstversorgung, ım wachsen durch Glauben die Kräfte des Reiches
Fundamentalismus und ıner  D kosmischen Mystik Gottes.
gesehen werden können, sieht Biser Lösungen darin, Sowohl bei der Darstellung der Glaubensinhalte

gegenüber und auf dem Hintergrund des alsuchderGlaubensgestalt liturgischerFeier und
amtes der inwendige Lehre: wieder) entdeckt wird, Leben geht das Buch VOom anthropologischen

die Theologie keine abstrakten Lehrgebäude S Die konkreten Fragen nach den Glaubensinhal-
errichtet, sondern auf die grundlegenden Fragen der (am Seitenrand katechetischen Fragen
Menschen eine kerygmatische Antwort geben formuliert) und nach deren Verbindungen kon-
weiß und eine auf das Leben bezogene Glau- kreten Leben der Menschen dienen der Weckung der
bensmystik wieder mehr Bedeutung gewinnt Fragehaltung und der Motivierung.
Dem Leser, der kennt, werden manche Jler Schwierigkeit, anthropologischen
Gedankenbereits vertraut sein; undbezieht Ansatz die komplexe soziale Verflochtenheit der
sich des Öfteren auf frühere Veröffentlichungen. Menschen säkularisierter Umwelt differenziert

auch sein, der Leser nicht allen Analysen
wIıe der VvVon der Krise des Atheismus der der

darzustellen, gelingt s dem Glaubensbuch
sehr gut, gerade die aktuellen ProblemeD

VON Ende des Säkularismus zustimmen chen und unter den Blickpunkt des1umsund
Manches Von dem, h;  Jer schreibt, wirkt etwas desIl VatikanischenKonzils zu deuten: 1mKon-
flüchtig, bleibt her angedeutet und bedürfte weite- text des Lebensgebotes Euthanasie, Selbst-
er erlegungen. mord, Abtreibung, und Versöhnung, Frie-
ennoch sind die geistreichen Formulierungen und de 167—171) Zu WUnNns:!  chen bleibt, auch

die iner umfassenden Litera- eiße isen , mıit denen Katholiken innerhalb der
turkenntnis kommen, immer wieder anregend und nicht fertig werden, dem Blickpunkt der
des ach- und Weiterdenkens We!  e
Linz

Betroffenen behandelt und christlich gedeutet WeTl-
Josef Janda den: VerantworteteElternschaft (natürliche und

künstliche Empfängnisregelung 176) und die
Unser Glaube. Wie ihn bekennen, feiern und ich-sakramentale Situation der Geschieden-Wie-

leben Das Glaubensbuch der beigischen Bischöte. derverheirateten Großartig dargestellt ist die
200) Herder, Freiburg—Basel—Wien 1988. Ppb. Soziallehre der Kirche 1Im Kontext des Siebten

19,80. Lebensgebotes 178—184)
Wer ein!| christliche Lebensgestalt sucht, die GottgroßeHilfefürdenuftrageiner „Neuen Evange-

lisierung“ (Johannes Paul II.) überreichen die belgi- und der Nächste miıtpräagen, findet diesem Jau-
schen Bischöfe Glaubensbuch nicht AUur den bensbuch inenverläßlichen Wegweiser: Einblick
Christen ihres Landes, sondernberdieGrenzenBel- die Inhalte des Glaubens mit anthropologischem
giens h;  1Naus  &. len Christen In der säkularisierten und theologisch-spirituellem Tiefgang;

Information über die Fe:  Jlern des Glaubens und se1nesWelt: S5ie bringen darin das Leben der Menschen muit Geheimnisses Christusereignis; und Örientie-seinen Fragen und Problemen ZUT Sprache und deu- für eine christlich begründete Lebensgestaltten dem Geist desEvangeliumsunddes I1 rati- säkularisierter Welt großartiges Geschenkkanischen Konzils. verständlicher Sprache gibt Menschen, die Gott und den Sinn des Lebens suchen,das Buch ınenÜberblick .  er die Inhalte des katho-
lischenGlaubens undüberdessen Gestalt In derFeier und für Christen, die das Leben und Wirken der
der Liturgie und Leben Pfarrgemeindenmitgestalten, mittragen undmitver-

Das Kanze Glaubensbuch ist getragen VO|  3 der tworten.
Graz Alfred 'allnerFreude Glauben, die die farbigen Abbil-

dungen ZU): jeweiligen Inhalt verstärkt wird: eın
N EMEIS DIETER, Was1lott heute mıit uns?Buch, dem sich theologische Information, Spirl-

tuelle Vertiefung der Glaubensinhalte, Feier des der Suche nach uNnsermmM Glauben. Herder,
Glaubens und christliche Lebensdeutung ergänzen Freiburg 1989 Ppb. 16,
und durchdringen. och nıe in der ganzen Menschheitsgeschich-

DasNeue diesem Glaubensbuch ist die Gesamt- die internationalen Verflechtungen dicht, noch
schau des katholischen Glaubens In drei großen nıe die Auswirkungen großer Katastrophen SOWIe
Kapiteln unter dem Gesichtspunkt der Lebens- und einzelner Konflikte zwischen Völkern spürbar bis
Wirkbereiche der Kirche und hrer Gemeinden: hine:  1n  S, die Lebensverhältnisse selbst kleiner
Den Glauben bekennen christliche Grundwahr- Gemeinschaften, noch n]ıe War die Gefährdung der
heiten nach dem Glaubensbekenntis (Martyria); Il gesamten Lebenswelt bedrohlich wie heute.
Den Herrn feiern Gebet, Gottesdienst und Feier Diesen Tatsachen mul SIC|  h uch der gläubige Christ
der Sakramente Liturgie) I1 Das Evangelium leben stellen, seinem Glauben Abhilfen fürdie dar-

christliche Lebensgestaltung nach den entstehenden Probleme zZu suchen. Seit dem
Geboten und 1mM Licht des Evangeliums (Koinonia). Zweiten Weltkrieg haben VC allem die Päpste, wıe
Wo einander die artyrla als Bekenntnis und Ver- uch das Vatikanum, unentwegt Appelle
kündigung, die Liturgie als die Feier des Christusmy- Gerechtigkeit, Frieden und Versöhnung ber die
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auf Lösungsmöglichkeiten ein. Ein charakteristi­
sches Kennzeichen dieser Krise sieht er in einer wach­
senden Distanz zwischen Kirchenleitung und Kir­
chenvoJk. Gegenüber drohenden Kurzschlüs­
sen, die in einer geistlichen Selbstversorgung, im 
Fundamentalismus und in einer kosmischen Mystik 
gesehen werden können, sieht Biser Lösungen darin, 
daß gegenüber und auf dem Hintergrund des Lehr­
amtes der inwendige Lehrer (wieder) entdeckt wird, 
daß die Theologie keine abstrakten Lehrgebäude 
errichtet, sondern auf die grundlegenden Fragen der 
Menschen eine kerygmatische Antwort zu geben 
weiß und daß eine auf das Leben bezogene Glau­
bensmystik wieder mehr an Bedeutung gewinnt. 
Dem Leser, der B. etwas kennt, werden manche 
Gedanken bereits vertraut sein; B. beruft und bezieht 
sich des öfteren auf frühere Veröffentlichungen. Es 
mag auch sein, daß der Leser nicht allen Analysen 
wie z. B. der von der Krise des Atheismus oder der 
vom Ende des Säkularismus ganz zustimmen kann. 
Manches von dem, was B. hier schreibt, wirkt etwas 
flüchtig, bleibt eher angedeutet und bedürfte weite­
rer Überlegungen. 
Dennoch sind die geistreichen Formulierungen und 
Gedankengänge, die aus einer umfassenden Litera­
turkenntnis kommen, immer wieder anregend und 
des Nach- und Weiterdenkens wert. 
Linz Josef Janda 

■ Unser Glaube. Wie wir ihn bekennen, feiern und 
leben. Das Glaubensbuch der belgischen Bischöfe. 
(200). Herder, Freiburg-Basel-Wien 1988. Ppb. 
DM19,80. 
Als große HilfefürdenAuftrageiner .Neuen Evange­
lisierung• Uohannes Paul II.) überreichen die belgi­
schen Bischöfe ihr Glaubensbuch nicht nur den 
Christen ihres Landes, sondern über die Grenzen Bel­
giens hinaus allen Christen in der säkularisierten 
Welt: Sie bringen darin das Leben der Menschen mit 
seinen Fragen und Problemen zur Sprache und deu­
ten es aus dem Geist des Evangeliums und des II. Vati­
kanischen Konzils. In verständlicher Sprache gibt 
das Buch einen Überblick über die Inhalte des katho­
lischen Glaubens und über dessen Gestalt in der Feier 
der Liturgie und im Leben: 
1. Das ganze Glaubensbuch ist getragen von der 
Freude am Glauben, die durch die 72 farbigen Abbil­
dungen zum jeweiligen Inhalt verstärkt wird; ein 
Buch, in dem sich theologische Information, spiri­
tuelle Vertiefung der Glaubensinhalte, Feier des 
Glaubens und christliche Lebensdeutung ergänzen 
und durchdringen. 
2. Das Neue an diesem Glaubensbuch ist die Gesamt­
schau des katholischen Glaubens in drei großen 
Kapiteln unter dem Gesichtspunkt der Lebens- und 
Wirkbereiche der Kirche und ihrer Gemeinden: I. 
Den Glauben bekennen - christliche Grundwahr­
heiten nach dem Glaubensbekenntis (Martyria); II. 
Den Herrn feiern - Gebet, Gottesdienst und Feier 
der Sakramente (Lfturgie); III. Das Evangelium leben 
- christliche Lebensgestaltung nach den Zehn 
Geboten und im Licht des Evangeliums (Koinonia). 
Wo einander die Martyria als Bekenntnis und Ver­
kündigung, die Liturgie als die Feier des Christusmy-
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steriums in Tod, Auferstehung und Wiederkunft 
Christi und die Koinonia als Nachfolge Jesu in 
Geschwisterlichkeit und Dienst am Nächsten durch­
dringen, bleibt eine Gemeinde gesund; denn in ihr 
wachsen durch Glauben die Kräfte des Reiches 
Gottes. 
3. Sowohl bei der Darstellung der Glaubensinhalte 
als auch der Glaubensgestalt in liturgischer Feier und 
Leben geht das Buch vom anthropologischen Ansatz 
aus: Die konkreten Fragen nach den Glaubensinhal­
ten (am linken Seitenrand in katechetischen Fragen 
formuliert) und nach deren Verbindungen zum kon­
kreten Leben der Menschen dienen der Weckung der 
Fragehaltung und der Motivierung. 
4. Bei aller Schwierigkeit, im anthropologischen 
Ansatz die komplexe soziale Verflochtenheit der 
Menschen in säkularisierter Umwelt differenziert 
genug darzustellen, gelingt es dem Glaubensbuch 
sehr gut, gerade die aktuellen Probleme anzuspre­
chen und unter den Blickpunkt des Evangeliums und 
des II. Vatikanischen Konzils zu deuten: z.B. im Kon­
text des Fünften Lebensgebotes Euthanasie, Selbst­
mord, Abtreibung, Gewalt und Versöhnung, Frie­
de ... (167-171). Zu wünschen bleibt, daß auch 
.heiße Eisen•, mit denen Katholiken innerhalb der 
Kirche nicht fertig werden, aus dem Blickpunkt der 
Betroffenen behandelt und christlich gedeutet wer­
den: z. B. Verantwortete Elternschaft (natürliche und 
künstliche Empfängnisregelung 176) und die kirch­
lich-sakramentale Situation der Geschieden-Wie­
derverheirateten (174). Großartig dargestellt ist die 
Soziallehre der Kirche im Kontext des Siebten 
Lebensgebotes (178-184). 
Wer eine christliche Lebensgestalt sucht, die Gott 
und der Nächste mitprägen, findet in diesem Glau­
bensbuch einen verläßlichen Wegweiser: Einblick in 
die Inhalte des Glaubens mit anthropologischem 
Ansatz und theologisch-spirituellem Tiefgang; 
Information über die Feiern des Glaubens und seines 
Geheimnisses im Christusereignis; und Orientie­
rung für eine christlich begründete Lebensgestalt in 
säkularisierter Welt. Ein großartiges Geschenk für 
Menschen, die Gott und den Sinn des Lebens suchen, 
und für Christen, die das Leben und Wirken der 
Pfarrgemeinden mitgestalten, mittragen und mitver­
antworten. 
Graz Alfred Wallner 

■ EMEIS DIETER, Was will Gott heute mit uns? -
Auf der Suche nach unserm Glauben. (144). Herder, 
Freiburg 1989. Ppb. DM 16,80. 
Noch nie waren in der ganzen Menschheitsgeschich­
te die internationalen Verflechtungen so dicht, noch 
nie die Auswirkungen großer Katastrophen sowie 
einzelner Konflikte zwischen Völkern so spürbar bis 
hinein in die Lebensverhältnisse selbst kleiner 
Gemeinschaften, noch nie war die Gefährdung der 
gesamten Lebenswelt so bedrohlich wie heute. 
Diesen Tatsachen muß sich auch der gläubige Christ 
stellen, um aus seinem Glauben Abhilfen für die dar­
aus entstehenden Probleme zu suchen. Seit dem 
Zweiten Weltkrieg haben vor allem die Päpste, wie 
auch das 2. Vatikanum, unentwegt Appelle zu 
Gerechtigkeit, zu Frieden und Versöhnung über die 


